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1. Beschreibung 

Der Feldhäck'sler ·E 281-C1 vom VEB Kombinat · "Fortschritt- Land­
maschinan Neustadt/Sa. ist zur Ernte von Halmfutterp'flanzen aus 
dem Bestand und. aus dltßl Schw.ad einschließlich ' Stroh vorgesehen. 
Er ·stellt ~ine Weiterentwicklung de~ be'!ährten' Feldhäc"ksler E 280-8 
bzw. E 281' dar und läßt sich. mit allen Adaptern dieser Typen kop­
peln. Neuentwickelt wurdem die Schwadaufnehmer SAN 24. SAN 42 
(Breitschwadaufnehmer) und das Mais~chneidwerk E '299. die auch 
mit den Feldhäckslern· E.280. E 280-B und E281 eingesetzt werden 
können. Zusätzlich .für die Silomaisernte steht das reihengebundene 
Maisschneidwerk SKA 94 -vom Mezögep B6kllscsaba (UVR) zur Verfügung. 
das jedoch nicht mit dem FeldhäckslerE 280 einsetzbar ist. 

Die GrundmaschineE 286-cl unterscheidet . sich durch folgende Weiter­
emtw:lcklungsmaßnahmen von ihrem .yorläufertyp E ~86: 

-' Triel?radbereifung 18-20. wahlweise mit Zusatzbereifung 9.5/9-24 
ausrüstbar · 

- Verlegung des M9torluftansaugzyklons in einen steubärmeren Bereich 

- verlän9~rter Aus wurfbogen 

~ Kabine mit verbesserter Schalldämmung und Heizung sowie neuem 
Aufstieg 

- schwingun.gsgeminderter Fahrersitz 

- erhöhte .Zuverlässigkeit durch neuen Mot6rabtrieb. verstärkte 
Schwing'en des Zuführsystems • verlegte Hydraulikpumpe • Breit­
keilriemen ~ür Adapterantrieb. 

Zur Ernte vo~ Halmfutter'pflanien 'aus dem Bestand bis zu einer maxi-
. . . 

malen Wuchshöhe von 1500 11m dient das Feldfu~terschneidwerk .E 296 B. 
das eine Wei terentwickll.!Ag de.s bekannten Feldfut terschne'idwe rkes 
E 296 darstellt (siehe Prüfbericht Nr. 593). 

\ - " 
Zu,r Anpessung an unterscbiedliche Einsat'zbedingung'en ist es wahl­
weis'e mit Finger- oder Doppelmesserschneidwerk ausrüstbar. Eine 
durch Kurvenbahn gesteuerte Zinkenhaspel stützt das Erntegut beim 
·Schne.idvorgang ab und fördert- es ·zur Querförderschnecke • die das 
Erntegut zusammenführt ,und dem Zuführsystem :der Grl,lndmaschin.e über­
gibt. 
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Die Schwadaufnehmer SAN 24 und SAN 42 dienen zur Bergung von 
Grüngut, ~elkgut" Heu und Stroh aus dem Schwad~ Der _Schwadauf­

nehmer SAN 24 wird anstelle des Schwadaufnehmers E 294 (siehe 

Prüfb,richt Nr. 593) zum Einsatz kOllmen. Sein Funktionsprinzip 

entspricht dem desE 294. Der Schwadaufneh-.. er SAN 42 wird zur 

Bergung von Breit- und Dopp_elschwadan eiages_etzt. SAN 24- und 

SAN 42 sind Weitgahend aus einheitlichen Baugruppen aufgebaut. 

Zur Ernte von 5ilomeis stehen die Maisschneidwerke E 299 und 

SKA 94 ~zur Verfügung.. Das reih~nlos arbei~elJde Maisschneidwerk 
E 299 entspricht vom Funktion,sprinzip her dem bekannten Mais­

schneidwerkE 295 (siehe Prüfbericht Nr. 683). Wesentlic~e Ande­
rungen gegenüber de~ E-295 sind die , vergrößerta Arbeitsbreite, 

Einsatz von Spezialfingern im Fingerbalken , geteilte FÖ,rderkette 

und rotierenc!Ei Mes-serwelle anstelle_ des horizontalen Doppel­

messerschneidwerkes über der Querförderschnecke zum zusätzlichen 

Zerkleinern langer Maispflanzen. Das reihengebundene -MaiSschneid- , 

werk SKA 94 ist in Sllomaisbestäriden mit einem Reihenabst_and von 

700 -lIIm - einsetzba_r. Die Msispflanzen werden je Reihe durch zwei 

gegenläufig arbeitende Messersterne an einer Gegenschneide g.e,..­

schnitten und von horizontal umlaufenden Förderke,tten zum Zuführ­

system der Grundmaschine gefördert; Einstellbare Sten'gelnieder­

h~lter gew~hj..leisten eine weitgehend störungsfreie Erntegutüber-

ga~e _ an d.as Zuführsystem der Grundlllaschine. · _ - . 

Alle Adapter werden über ein hydraulisch betätigtes Hubsystem mit 

d,er Gi"'undmaschine ~ 286-C1 gekoppelt. -

-Das von den Adaptern ' kommende ErrJtegut gelangt in das Zuführsystem. 
Es besteht aus e-iner: unteren Einzugswalze , vier ·nachgeordneten 

Gla .ttwalzen, einer oberen Zufünrwalze., ' einer .. Vorpreß- und- einer 
-Preßwalze , die den Erntegutstrang zur ,-Häcksel trommel - fördern und 

dabei für den Schnittvorgang verdichten. Die nachfolgende Häcksel­
trommel, -als Schneid-Wurf-Trommel ausgebildet, schneidet das Ernte­

gut und fördert ~s über. Auswurrka'nal und hydraulisch schY:lenkba'ren 

Auswurfbogen auf das Transportmittel. 

Eine, über dem Häckselkasten angeb;achte Häckselmessersch~eifeif),.. 
richtung gestattet da~ Nachschleifen der Häckselmesser in der : Ma­

schine. D~r Auswurfbogen besitzt zu~ Steuerung des Erntegut;trQmes 

an seinem Ende eine m~~tels Seilzug vertikal einstellbare Auswurf­
klappe. -
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Zur Einstellung .unterschiedlicher Häcksellängen i~t die Häcksel­
trollllel wahlweise lIit 2; 3; 4; 6; 8 oder 12 Messern ausrüstbar. 
Eine zusätzliche Häcksellängeneinstellung ist durch Änderung der 
Zuführgeschwindigkeit des Erntegutes im Zuführsystem in drei 
'Stufen mittels Schaltgetriebe DÖglich. Mittels ,einer. Zusatzaus­
rüstung, ist die .Erzeugung von Langhäcksel bei Frischfutter mög­
lich. Ferner verfügt der Antrieb des Zuführ-systells über eine 
Schnellstoppe'inrichtUrig und einen ' ~nter Last schaltbsren RÜcklauf 
zur Beseitigung vo'n Verstopfungen ill Zuführsystell und in den 
Adaptern. 

Die Baugruppen des Faldhäckslers werden von einem Fahrgestell mit ~ 
~etriebener Vorderachse und vollhydraulisch gelenkter Hint~rachse 
getragen. Durch ein SCheltgetdebe mit 3 Stufen für die Vorwä'rts-
fahrt, einer für die Rückwärtsfahrt und einem Keilriemenvariator 
ist die Fahrges~hwindigkeit stufenlos regelbar. 

Der ~eldhäcksler wird von eineD Dieselmotor, der quer zur Fahrt­
richtung .i. Heck d,er' Maschine angeordnet ist, eng~trieben. Die . 
Kraftübertragung vom Motorabtrieb zur Häcksel~trommel und zur Zwi­
schenwelle erfolgt durch VerbundkeilrieDen. Von der Zwischenwelle 
" . 
werder! der Keilriemenvariator direkt und das Luführsystem über Ket-
tentriebe und Stirnradwendegetriebe angetrieben. Die Adapter sind 
über e:t'n~n Breitkeilr.j,elllentrieb un~ einer Gri:,Swin'kelgelenkwelle mit 
deai" Stirnradwendegetriebe verbunden. \ 

Für den Str"a8entransport bleiberi der Schwadaufnehmer SAN 24 und 
die Maissc.hneidwerke E 299 und SKA 94 im angebauten Zustand an der 
Grund.eschine. Sie werden' mit einer zusätzlichen Beleuchtungsanlage 
versehen. , 
Das Feldfutterschneidwer.k E 296 B und der Schwadaufnehmer SAN 42 
werden hinter der ' Grundmaschine auf einem Transportwagen . mitgeführt.~ 

Der Feldhäcksler .E 281-Cl gehört zum 'Mas'chinensystem Futte.r- und 
Getreidepr.oduktion. Vorarbeiten ,beim Einsatz mit gem Feldfutter­
schneidwerk E 296-B und den Maisschneidwerken E 299 und SKA_ 94. sind 
nicht erforderlich. Beim Einsatz mit den Schwadaufnehmern SAN 24 - ) 

. und 42 ist ein Schwadlegen des E.rntegutes . mi ttels Sc/;lwadmäher 
oder das Einschweden mittels Halmgutbearbeitungsmaschinen notwendig. 

6 

I 



ZUIII wirtschaft"lichen Einsatz sind Trensportfahrzeuge .llit groB­
'volullligen Hickseleufbeuten erforderl1ch. Es kann im Parallel-, , . 
und i. Anhängeverfahren gearbeitet werden. 

Zur .Bedienung des Feldhäckslers ist eine Arbeitskraft notwendig. 
Des Schleifen der Häckeeltiesser in der Meschine . erfordert eus 
erbe1tsschutztechnisChen Gründen die Mithilfe einer zweiten Ar­
beitskraft • 

/ Technische Daten: 

AblD8esungen1) 

Grundlllascnine E 286-C1 

E 281-C1 IIItt E 296-8 

Tran~portstellung 

Afbeitsste11ung \ 

E 281-Cl mit SAN 24 

Transportstellung . 
A~bei tss tellung 

E 281-C1 .it SAN 42 

Transportsteilung 
Arbei tss tellung 

E 281-Cl mttE 299 
'Trensportstellung 
Arbeitsstellung 

E 281-C1 lIIit SKA 94 
Transport~ und , 
Arbei tss tellung 

Länge ... 
5500 

11530 

7040 

7250 

7130 

U:~90 

7150 

7815 

8045 

7470 

Breite 

111111 

2800 

2800 

4850 

2920 

2920 

2800 

4564 

3140 
3140 

3200 

Höhe Konstruktive 
Arbeitsbreite 

111111 •• 
3960 

3960 

3960 4270 

39&0 
3960 2330 

·3950 

3960 4160 

3960 
3960 2870 

3960 2800 

1) MeSwerte beziehen sich auf nech hinten geschwenkten Auswurf­
bogen -

'. 
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Gesamtmassen 

Grundmaschine E 286-C1 
E 281-~1 mit E 296-8 
E 2~1-Cl mit SAN 24 

. E 281-C1 mit SAN 42 
E 281-C~ mit E 299 
E 281-Cl mit SKA 94 · 

Transportwagen T 939/02 für 
E 296 und SAN 42 

Typ 
Arbei tsweise 
Verb~ennungsverfahren 

Anzahl der Zylinder 
Dauerleistung Pe 11 
NennClrehzahl 
Kühlungsart 
Anlasser 
Drehstromlichtmaschine 
Bo.rdspan-nung. 

Fahrwerk 

Spur~eite Triebachs~ 

Lenkachse 
Radstand 

Bereifung 
Triebrad, 
Lenkrad -, 
Zusatzbereifung 

~ahrgeschwindigkeiten _ 

1. Gang 
;2. Gang 
3. Gang 
Rückwärtsgang 

r 

8 

kg 5350 
kg 6660 
kg 5970 
kg 6210 
kg 6420 
kg 6270 

kg 220 

e 
6 VO 14,5/12'-2 SRW 
V1ertakt, Diesel 
Oirekte1nspr1tzung 
(M-Verfahren) 
Stück 6 
kW 125 
m1n- l 2200 
Wasserkühlung 
kw 4,4 
W } 500 -
V 24 

mm 2250 
mm 1085 
mm 2595 

18,-20 10 PR A 19 4' 10-15 
9,5/9-24 6 PR AS 

km/h 1,5 - 3,8 
km/h 3,5 - 8,7 

kni/h 8,6 -21,S l 
\ 

km/h 3,6 - 9,0 

I 
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Häckseltrollllel 

Du'rchAlesser, 

Breite 

Drehzahl 

Anzahl der Messer 

111 AI 

111m 
lIIin-1 

,Stück 

Einstellbsre theoretische Häcksellängen 

800 
'(600 

914 

2, 3. 4, 6,8 eider 12 

2-Messer-Trol8l1el 18111, 20; 
lIit 

40; 90) 154 > 

Langhäck,selausrüstung -
3-Messer-Trolillel ' 11111 13.3; 26.5; 60,0 

4-Messer-Trolllllel 111111 10.0; 20.0; 45.0 
6-Messer-Trolllllel 11111 6.6; 13.3; 30.0 
8-Messer-Trolllllel ' 11m 5.0; ,10.0; 22.0 

12-Messer-Trollllllel IIAI 3.3; 6 ; 6.; 15,0 

, ,t'-

2. Prüfersebnisse 

• Dia Prüfung des Feldhäckslers E 281'-Cl sowia sainer neu- und 

- weitarentwickelten Adaptar erfolgte illl ZeitraulII von 19B3 bis 
1985. Dabei wurden diePrüfergebnisse vonWeiterentwicklungs­

aaßnahllena..{Faldhäcksler ,E 281-C aus dessen Serieriprüfung 1982 

lIIit berücksichtigt. 

2.1. Funktionsprüfung 

2.1.1.' Frischgutern'te 

Zur Frischguternte kaRl der Feldhäckslar mit den Feldfutterschneid­

werken E 296 und E 296 B zUIII ',Einsatz. Geprüft wurden die Variant~n 

Frischguternte zur technischen Trocknung und Frischguterntezur 

' _ ' , Stallfütterung einschließlich der Zusatzausrüstuilg "Langhäcksel", 

3' 

In Verbindung ' mit dieserZusatzausrüstung erfolgte die Ermittlung 

~er Kenngr(jßeri Produktivität, spezifischer DK-Verbrauch. Lärm und 

SchWingungen bei Mot'or~Nenndrehzahl sowie bei einar auf ca. 

1800 111 in -1 reduzierten Motordrehzahl zwecks Erlli ttl.ung des, ,Ein­
'flusses der Motordrehzahlreduzierungauf diese Ken'ngrößen, Erzielt,' 
wurde 'diese Motordrehzahlreduzierung durch Zurückstellendes Gashe­

b'els von der Vollastst;ellung UIII zwei Kerben, 

9 



Die Funktionsprüfung wihrend der Fi"ischguternte wurde ~riter 

den 1n Taballe 1 angegebenen 'Einsatzbedingungen durchgeführt. 
" ' - ', 

Die erreichte Produktivität und de·r spezifische DK-Verbrauch" 

sind in Tabelle' 2 zusaliliengefaßt. Die dazu erllittelte Arbeits­

qualität in Forll der Häcksellängenverteilung. enthält Tabelle 3. 

ZUII Mähen von' Ackerfutterbeständen ist das Feldfutterschneidwerk , 

E 296, B IDit F1ngersc,!'lneidwerk ausrüstbar. während auf Dauergrü;h 

land insbesoJ'ldere ab zwe,item Schnitt ein' Doppelllesserschneidwerk 

zum Erreichen einer we'itgehend störungsfreien Arbeit erforderlich 
ist. 

Durch den Messerantrieb des Fe.ldfutterscl1neidwerkes entsteht an 

der ' Bestandskante ein 15 bis20, cII bre:j.ter S'trflifen niederge­

drückten Erntegutes • der bei der nachfolgenden Durchfahrt nicht 

oder nur teilweise erfaßt wird. Die dadur'ch verursachten Ver­

luste betragen 2 bi-s 3 %. Alle übrigen Schneidwerks- und Maschi­

nenverluste entsprechen den ',Werten.- die im Prüfbericht Nr. 593 
aufgeführt sind. 

Die mit d'ell F.eldfutterschneidwerk E 296-B erreichbare lIittlere 

praktische Arbeitsbreite beträgt 3.8 bis 4.0 ,11. 

" Tabelle 1 

Einsatzbadingungen 

Frischguternte 

Lfd. Einsatz- Gutart. lIittl. lIittl.Ertrag, Bemerkung 
Nr. bedingung TS-Gehalt Originsl-

substanz 
ai dtLha 

1 A Lieschgras ) technische ' 

Kleegras ) 15.4 184.5 Tro~knung ) 
Weidelgras ) 

2 B KleegraB ~ Kna,ulgras 1. 15.0 i81.2 Stallfütterung 

, Weidelgras ) 

3 C Futte~roggen 15.5 205,0 nmot. 2100 IIIln- 1 

4 D Futterroggen 15.0 210.0 nmot. 1800 mln-1 

10 
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Tabelle 2 ' 

Produktivität und spe.zifi!Scher DK-;-Ve rb rauch 

Frischguternte 

'Ud. Einsatz- . theo.ret. mitt!. Flächenproduktivität Durchsätze spez •. DK-Verbrauch 
Nr. . ~edingung-en Häcksel- Arbeits- ha/h Original- Trocken- in T02 länge gesc'hwin- substanz substanz digkeit W1 - W02 t/h t/h 

111m kl1l/h W1 W02 W1 W02 I/ha l/t TS 

1 t:- 6,6 6,3 2,4 2,2 43,1 40,9 6,9 . 6,3 " 12,1 4,23 

2 ' B 90 6,4 2,5 2,2 45,2 40,7 6,B 6,1 10,4 3,82 

3 C 154 8',8 3,3 3,0 68,4 61,2 10,6 9,5 9,7 3,06 

4 D 154 6,.4 2,4 , 2 , 2 51,2 47,3 7,7 1 , 1 7,6 2,39 

. \ 
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Tabelle 3 

Häcksellängenverteilu&gEtn" 
Fr'ischguternte 

.":-. ," ,-

Lfd. Einsatz- _<l-fäckseHängenverteÜung (TS;:'Ma$~e-%) . 
NI". bedingung .. = ':4.0 : mm '>':4° bis 1001llen) 100 bis ~50 enm) ,250 - min 

1 

2 

3 

4 

-.A 

B ' 

C 

o 
.: ..... ;, . 

56'.1 ' .' 

8 ':O- 16~P .. ' 

<:3~1 > 8,0 

.. _. -:". . .... " 

•. ...•.•.•... .• .... : <. .:.\> 

5.9 

77.3 '11.0 

2:~i •• 2.Welk9ULun~$~~~h~rrite '" . .. ' 

Zur Welkglit~ ~rtd SttP~er':nt~kan;' dexfe-lJhä:cksl~r~ in~t . d~ci· .. $;bwadiiuf:": 

::::=~:, .:~~'9:~1:~:!~~\~:;dS~;:h.:~n!~m ~!.~~:~ :~ ie ~1;:~:U ~~; t+=::iI:0~n:n _ .. . 

. : .... v9:ei· •. 9.·t'·'ea __ bteu;nll.·:dn.· ... dE.·.e·ir".·. S-,: .•• p~ ..•. ;e~z·Q.· .• ie.·: .•. df:-.•.• ii.·.,shc9hu ... eri~.·· De.Kn. ·_.·.vdeU.rtbc·hr·.,a~. eu· cfuhu .h .sr:n·doie erreichteP~'~d;;~i:i-
.. ,.in iab~Üe5- : ~u~~minen~ 

gefaB{~ öße ' daz.iJ$rm1:irtE!lteArbeitsqu~li~ä t in . FOrii1 : (j~~.:. H~:~k;$~l,. ·-
Un9ii1nVerteJlungenthält .. Tabelle , i;. ..>,/X' 

. ". : 

.• J.: 
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Tabelle ' 4 

Einsatzbedingungen 
Welkgut- und St~ohernte 

L-fd. Einsatz- Gutart m'i ttl. 'mit tl. Ertrag mit tl.Arbeits-
,Nr. bedingung TS- 053 ) , I T,S breite Scbwad-

Gehalt mäher 
, %, dtjha dt/ha m 

...:> 

1 A Welkgut (Gras) 28,7 167,4 48,0 4,00 

2 8 ' 40,4 ' 135,1 54,6 5,00 

3 C 59,7 88,4 52,8 ) 3,85 

4 0 -, 71,? 81,8 ' 58,8 3,90 
I 

5 E 47,4 163,0 77,4 4,65 

6 F 58.0 -55",4 31',1 7,901 ) 

7 G Weizenstroh 87,2 45,3 - 39,5 5.872 ) 

8 H 82,,7 48~0 39,7 6,302 ) 

7 
1) 'Doppelschwade ,vom Schwadmäher E 302 mit Feldfutterschnei,dwerk 

E 023 
2) Strohschwade vom Mähdrescher E 516, 

3) Originalsubstanz 

oie .Werte der Einsatzbedingungen A bis C sowie G und H beziehen 
sich auf den Einsatz des E ,281-Cl mit E 294 ,und SAN 24, die Ein- , 
satzbedingungen 0 bis F auf den Einsatz mit SAN 42. 
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.Tabelle 5 

Produktiviti;it und spezi fischer DK-Verbrauch 

Welkgut- lInd Stroherhte 

Ud .- Einsatz- theoret. .mittl. Flächenprodöktivi~ät Durchsätze spez. OK-Verbrauch 
Nr.· bedingung Häcksel- Arbeits- Wl .. WD4 

Original- Trocken- in T02 länge geschw • • substanz substanz 
Wl W

04 Wl W04 
mm km/h ha/h ha/h t/h t/h t/h ' t/h l/ha ' l/t TS 

1 A 15 6,6 2,73 2.38 45.8 39.9 13,1 11.4 10..37 2.16 

·2 B 22 5.;; 2.82 2.22 38.2 29.6 15.4 12,0. 12,16 2.41 
"-

3 C 15 6.0. 2.30. 2,17 20..5 19.2 12.2 11,5 · 9.35 1,77 

4 0 15 5.7 2.22 1;86 18.2 15 . 2 13.1 10..9 12.82 2,18 ... 
"" 5 E 6.6 3,9 1.81 . 1.43 29.4 23,4 14.0. 11.1 15,63 2.0.2 

• -
6 F. 15 5.5 4.37 3.81 24.2 21.1 14.0. 12 , 2 5.65 1.76 

7 G 10. 5.2 3.0.4 2.40. 13.8 10.,9 12.1 9.5 7,16 1.79 

8 H 22 7.4 . 4.68. 3.66 . 22.4 17 .• 6 18.6 14,6 6.55 1.56 



, Tabelle 6 

Häcksellängenverteil~n~ 

Welkgut- und Strohernte 

Lfd. Einsatz- theo·ret. 
Nr. bedingung Häcksel-

länge 

1 A 15,0 

2 8 22,0 

3 · E 6,6 

4 G 10,0 

5 H 22,0 

2.1.3. Silomaisernte 

• 

. < Häcksellängenverteilung (TS-Ma!?se%) 
: . 40 mm >40 bis >100 bis >250 mm 

100 ,mm . 250 mm 

79,0 16,1 4,9 

73,0 21,2 5 ·,8 

~O,9 8 , 1 1 ~ 0 

76,7 13,7 9,6 

66,9 20,3 12,7 .0 ,1 

Zur Silomaisernte kam de·r Feldhäcksle'r mit den Maisschneidwe.rken 
E 299 und SKA 94 zum Einsatz . Oie Prüfung beider Maisschneidwerke 
erfolgte im. Vergleich in Siloma1-sbeständen mit 70 cm Reihenentfer­
nung. Oie Einsatzbedingungan w.ährend der Funkt'ionsprüfung' sind in 

Tabelle 7, die erreichte Produktivit.und · der spezifische OK-Ver- . 
brauch . in Tabelle 8 aufgeführt. Tabelle 9 · enthäl t die ermit tel ten 
Schneidwerksverluste beider Adapter. Oie 'erzielten Häcksellängen~ 
-verteilungen sind in Tabelle_ 10 zlJsammengefaßt . 

Die Konstruktion des reihengebundenen Maisschneidwerkes SKA 94 
erlaubt seinen Einsatz nur in Mai.sbeständen mit einer Reihenentfer-

. ~ . 

nung von 70 cm.· Oie prak tische Arbei·tsbrei te bet rägt 2,80 Dl. Das 
re1henlos arbeitende Ma1sschneidwerk E i99 ist 'zurErnte aller 
hochst'engligen Fut'terkulture~ mit unter:sch1edlichen ,Reihenent­
fernungen einsetzbar. Seine praktische Arbeitsbreite b~trägt je 
nach Reihenentfern~ng 2,60 bis 2,80 m~ 8estanöshöhen bis zu 3,7 m 
wurden von beiden Maisschne1dwerken sicher verarbeitet. 
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Tabelle 7 

Einsatzbedingungen 
Silomaisernte 

.Lfd. Einsetz- Adapter _mit tl. mittl. Ertrag . 
. Nr. bedingung TS- Gehalt OS TS 

lii dtLha dtLhci' 
1 A SKA 94 29.0 299.2 "- 66.6 
2 B 27.6 ·. 354.0 97.6 

· 3 C · 23.4 367.0 90.5 
4 0 E 299 26.7 2.50.5 71.9 

5 E · 24.6 316.0 76.2 
6 F 21.4 379.0 61.1 

7 G 20.2 ' 440.0 88.9 

Tabelle 9. 

Schneidwerksverluste E 299 und SKA 94 

Silom~isernte 
Lfd. Adapter' Ertrag' OS 
Nr . 

dtLha 
1 ' E 299 '384.0 

2 464.0 

3 219.0 

4 SKA 94 387.0 

5 448.0 

6 219.0 

Tabelle 10 

Häcksellänge~verteilungen 

Si10maisernte 

TS-Gehalt . Ve.rlLis tmassen in' TS 
Kolben , Restpflanze 

lii kgLha kgLha 
26.7' 76.30 54.08 

26.7 184.82 92.77 < 

30.9 66.40 97.30 

23.4 36.12 15,40 

27.6 20,47 13.67 

32.9 30.57 21.75' 

Verluste 

lii 
1 •. 26 

2.19 

2.36 

0.57 
0.28 , . 

0.72 

Lfd ~ Frtrag 
Nr. 

'TS­
Gehalt 

theoret. Häcksel1ängenverteilung, (TS-Masse-%)· 
H~ckse1- ~ 40 mm >40 bis >100 bis >250 mm' 
1an,ga 100 mm 250 mm 

dtLha 
1 496.0 

2 463.8 

26.0 

27.6 

, I 

111m 

30 

15 

16 

86.2 

93.2 

9.4 
3.3 

4.3 . 

'3.6 

•• 



Tabelle 8 

Produk tivitä t und spezifischer DK-Verbrauch 

Silomaisernte, 

Lfd. "Einsatz- ' theorat. mitt1. Flächenproduktivität 
N'r. bedingung- Häckse1- Arbe1ts- W1 WQ4 länge geschw. 

mm km/h ha/h ha/tl 

... 
-J , 1 A 15 8,0 2,5 ' 2,1 

2 8 15 7,5 2,1 1.6 

3 C 15 7,6 2,1 1,6 

4 0 15 7,4 2,2 1,9 

5 E 15 7,1 2,0 1,7 

6 F 22 7,0 2,0 1,7 

7 G 10 6;5 1,8- 1,4 

I , 

Durchsätze 
Origina1- Trocken-
substanz substanz 
W1 W04 W1 WQ4 

t/h t/h t/h t/h 

74,9 64,1 21,7 18,6 

73,8 57,9 20,4 16,0 

82,8 61,4 19,4 14 ,~4 

'55,0 47,0 15,8 13,5 

62,9 ' 53 ',8 15,5 13,2 

74,4 65,8 15,9 " 13,7 , 
79,7 63,4 16,1 12,6 

I 
, I 

J 

spez. DK-Verbrauch 
in TO~ 

l/ha l/t TS 

12,16 

lß,02 

15,10 , 

13,24 

-14,54 

14,88 

17,73 , 

1! __ 0 

1,53 I 

1,67 

1,84 

1,86 

1,83 
1,99 



2.1.4. Aufstandsflächenmitte'ld.ruck und ,Hangeinsatzgrenzen 

Zur Charakterisierung der Bodenbelastung erfolgte die Ermittlung 
des mittleren ' Druckes ~n der Reifenaufstandsfläche auf einer eb&nen 
festen Unterlage ~it Hilfe des R~if~nprUf~t~ndes der ZPL. Dabei 
wurden die sich bei unterschiedlichen RUstzustärden einstellenden 
Radlasten und die aus dem Reifenkennfeld sich ergebenden möglichen 
Reifeninnendrucke zugrunde gelegt. Oie Meßergebn1sse sind in Ta­
~elle ' ll zusammengefaBt. 

Tabelle 11 

Aufs tands flächenmitteld ruck ohne Zusa tzbe reifung' 

Lid. Rustzustand Triebräder 18-20 Lenkräder 10-15 
Nr. E 281-Cl Innen- Aufstandsflächen- Innen- Aufstandsflächen-

mit druck mitteldruck druck ' mitteldruck 
links rechts x l1nks/rechts . 

kPa kPa kPa kPa kPa 
1 E 294/SAN 24 100 171 167 225 213 . 

2 E 296 B 200 228 229 225 185 

3 SAN 42 150 197 202 225 ' 208 

4 E 299 200 . 232 230 225 206 
5 SKA 94 150 203 202 225 · 207 

-
Zur weiteren· Senkung · des Aufstandsflächenmitteldruckeskönnen di'e 
Triebr~der mit der Zusatzbereifung 9.5/9-24 ausgerUstet werden. 
Der sich damit ergebende Aufstandsflächenmitteldruck ist , in Ta­
belle 12 enthalten. 

Tabelle 12 

Aufstandsflächinmitteldruck mit Zusatzbere~fung 
an den Triebrädern 

'Ud. Rüstzustand , Re,i hninnendruck Aufstandsflächen-
Nr. E 281-Cl 18-20 ,9.5/9-24 mitteldruck 

x links/rechts 
mit kPa kPa kPa 

1 E 299 175 150 173 

2 SKA 94 175 150 166 

3 SAN 42 150 100 156 
/ 

4 E 296 B 175 150 173 

Der Aufstandsflächenmitteldruck an den L,enktädern entspricht hierbei 

dem der Tabelle 11. 
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Zur Ermittlung der, Hangtauglichkeit des Feldhäcks~ers E 281-C, 
er,folgte 'die Messung de~ s ,tatischen Kippwirikels in Schichtl1nie 
gemäß TGL 80-24626/07, Der statische Kippwinkeldes E 281-Cl mit 
Schwadaufnehmer SAN 24 beträgt nach rechts 380 ' und nach linke 
41°. Daraus ergibt sich ,ein ,dynamischer K1ppwinkel " von lJO bzw. ' 
eine Hangtauglichkeit inS6hichtlinie ~on max, 34 %. Unter Praxis­
bedingungen tritt , jedoch ' ein Hangabtrieb auf. der au'f norllal 

trockenen Grasflächen die Hangtauglichkeit euf 25 bis 27 % in 
S~hichtlinie beim?arallal~erfah~en begrenzt, 

D1-e S'teigfähigkeit, des E 281-,(:1 wird auf trocken'en Fahrbahnen ab 
ca, 2~ % durch den ,rutschendenVariatorriemen begrerizt~ Auf nas­

sen Grasfläch9n tritt ab 18 bis 20 % Hangneigurig in Steiglinie an 

den 'Triebrädern 100" % schlu~f auf'-

In Fa1l1nf e liegt die maximale Hangneigung be'i ca, 28 %. da sich 
dann die Lenkräder, abzuheben beginnen, 

2.2, Einsa'tzprüfung 

Während der Einsatzprüfung wurde die Feldhäcksler-Grundmaschine , 

E 286-Cl Nr, ' 1 übjr die gesamte Kampagne zur Ernte, von Frischgut 
zur Stallfütterung mit dem Feldfutterschneidwerk E' 296-B einge­
setzt und erreichte folgenden Einsatzumfang: 

1249 ha Frischgut~ur'Stallfütterung 

610 Motorbetriebs~tunden (hB) 
12405 1 DK-Gesamtverbrauch ' 

Das entspricht einem spezif ischen DK-'Verbrauch im Mittel von: 
9,93 I/ha pzw, 

20.34 l/hB 

Oie Feldhäcksler-Grundmaschine E 286-C~ Nr. ' 2 ~am in allen Ernte­
gütern zum Eir:lsatz und eFreichte , fol~ende,~ Einsatzumfang : 

Grundmaschine E 286-Cl 

492 ha abgeerntete -Ge"samtfläche. 

' davon 236 ha ' Welkgut 

5 ha Frischgut 

153 ha Stroh 

98 ha Mais 
441 Motorbetriebsstunden (hB) 

und 5935 I DI<-Gesam tve rb rauch 
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Das entspricht einem spezifischen DK-Verbrauch im Mit~ei von: 
12,0 I/ha , 

bzw. 13,46 l/hB 

Der ~insatzum~ang der einz~lnen Adapter ist in Tabelle 13 zu­
sammengefaßt • 

Tabelle 13"" 

Einsatzumfang Adapter 

Lfd. Adapter Gutart Einsatz- Bemerkungen 
Nr. 'umfang 

ha 

1 E 296 B Frischgut 1249 

2 SAN 24 we~kgut 362 ohne Schäden ' und Mängel 
3 Sl,\N 24 Welkgut 403 

,I 

4 SAN 42 Welkgut 42 Ausfall . infoJg,e ·Havar~e 
" 

5 SAN 42 Welkgut 196 
6 SAN 42 Welkgut 3gQ ) 

7 SAN 42 welkgut 320 ) Serienprüfung hinsichtlich 
) mechan. ßetriebssicherhe i t 

8 SAN 42 Welkgut 260 ) 
/, 

9 E 299 Silomais 14Q 
10 E 299 Silomais 135 

11 ' SKA 94 Silomais 35 

12 SKA 94 Silomais 45 
/ -

Während der Einsatzprüfung traten naChf~gend~ wesentliche Schäden 

und' M~ngel auf: 

Grundmaschine E 2B6-C1 
- Häckseltrommelschäden infolge FremdkörpereinwirKung 

(M\sch.-Nr •• 1 .3msl, Masch. - Nr. 22mal) 
mit Naghfolgeschäden an Gegenschneide, Schleifeinrichtung, 

Wurfwanne und Traverse 
- Risse an obe~e~ Hubarmen 

RiSse an ' Koppel und Schwinge im ZuführsysteDl . 

- Defekt am Lenk ~ - Orbitrol 

Defekfe am Anlasser 
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- Defekte an Stirnradwen~e~etriebe und Fa~rRuppl~ng 
- Verschleiß am Verbund riemen für Häckselt~ommelantrieb und 

Adapterantrieb 
- starke Ve'rschmutzung von Tank 'und Mqtor infolge undichter Re:i:­

nigungsklappe im Auswurfkanal 
- Auf.t,reten von Erntegut;stauungen zwischen Feldfutterschneidwerk 

E 296 Bund Zuführsystem mit der Variante Langhäcksel bei ' der 
Ernte von regen- und t ,aunassem Futterroggen 

Feldfutterschneidwerk E 296 B 

- ' Defekt an der Rutschkupplung 
- Verschleiß an Lager. Gabelwelle. Taumelwelle und Taumelgehäuse 
- Defekt 'an der Zwischenwelle • de'r Umlenk rolle und an den 

Haspelzinken ~ -

Sehwadaufnehmer SAN 42 
Bruch der Antriebswelle 'am Aufnehmetrommelkörper 

- ' Wickelerscheinungen an der Adapterant'rieqsgelenkwelle. insbe­
sondere bai längerem Erntegut mit h~herem TS-Gehalt 

.... , 

- Ausschlagen des Lagerblec'hes der Ant.riebswelle gelenkwellenseitig 
- ~rüche de~ Zinken des Niederhalters im Rohr an der Einschweiß-

steile 

Meisschneidwerk E299 
- Bruch der Schubstange für Messerbalkenantrieb 

, - Mehrere Ausfälle der Silentbuchse des Messerbalkenantriebes 
- Bei der Ernte trockensubstanzreicher Maisbestände mit Wuchs höhen 

<1 m fallen die Pflanzen nach dem Abschneiden ~eilwe,ise aus dem 
Schneidwerk nach vorn , heraus. da die Haspelunterstützung zu ge­
~ing ist. Unter diesen Bedingungen wird die Einsatzgrenze des e E 299 erre.1cht~ 

Maisschneidwerk SKA 94 
- Zu breite Auslauföffnu~g. dad!,lrch treffen Maispflanzen auf die 

vorder.e Häckselkastenseitenwand der Häcksler-Grundmaschine auf 
und verursachen zum Teil Verstop,fungen , 

- Rei'Sen ' eines Trägerbleches für eine Gegensch~eide infolgeFremd­
körpereinwirkunQ 

- Oie vorderen eingeschobenen Abstellstützen behinde,rn Erntegutfluß 
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- Kontermuttern d~r vordären Kettenräder iösen sich selbsttätig 

- Trockensubst3lnzreiche Maisbestäride lIIit herabhängenden Blättern 

. und Wuchshöhen-.c:; 1 m werden teilweise vor dem Zuführsystem des 

Feldhäckslers durch .d i e Förderketten .unter die Kettenverklei­

dung gezogen und verursachen Verlus.te und Verstopf\l.ngen. 

Unter diesen Bedingungen wird die Einsl'ltzgrenze des SKA 94 

.erreicht., 

Aus den aufgeführten Schäden und Mängeln errech'net sich eifl.fL 

technisch- funktionelle Verfügbarkeit von 

v " 0.94 ' 

Hierin sind die Schäden i~folge Havarie , nicht enthalten. 

'Zum An- 'und Abbau' de~ Adapter sind 6 bis 15 min erforderlich. Das 

Umrüsten der Maschine vo'n Transport - in Arbeitsstellung und umge­

kehrt erfordert be~m Einsatz mit· Schwadaufnehmer SAN 24 •. M~is­

schneidwerk E' 299 und SKA· 94 4 bis 5l11in. 

Die Anzahl der 'Pflegest~len. die Pflegeintervalle sowie d,ie zu 

verwendenden Schmiermit·t.el für , den 'Feldhäcksler und seine ' Adapter 

sind in Tabelle 14 aufgeführt. 

Zur Durchführung der täglic~en Pflege und Wartung werden für den 

Feldhäcksler E 281-C1 je. naph Adaptertyp 25 b,is 30 roin benötigt. 

Das Schleifen der Häckselmesser inder Maschine . mit nachfolgendem ' 

,Einstellen ,des Schneidspaltes an der Gegenschnei,de erfordert im 

Mittal 30 mine Dabei ist die Zugängl1chkeit zur Gegenschneide sehr 

schlecht. Aus Arb'ei tsschutzgründen ' sind für den Schleifvorgang zwei 

AK erforderlich. • 



Tabelle 14 

PflegesteÜeo. Pf legeintervalle und verwendete Schmiermittel 

Lfd. Typ Pflege~ davon Pflege- verwendete 
Nr. stellen Pflege- intervall Schmier"mi ttel 

gesamt stellen 
Stück Stück ", hB 

1 E 286-Cl 75 10 10 ) Schmierfett . 

12 50 ) SWC 423 ) 
42 200 ) Wälzlagerfett 

11 vor jeder ) SWA 532 (+ K3) e , ) .Kampagne ) Schmieröl R 50 

2 SAN 24 ' 21 1 10 ) 

7 50 ) Schmierfett SWC 423 ) 
2 200 ) Schmieröl R 50 

10 400 ) Getriebeöl GL 125 ) 
1 , 1200 (01- ) 

wechsel) ) 

3 SAN 42 30 2 10 ) 

7 50 ) Schmierfett SWC 423 
) 

.- 5 200 ) Schmieröl R .50 
\ 

) 15 400 ) Getriebeöl GL 125 

1 1200 (01- ) 
wechsel) ) 

4 E 296 B 28 14 10 

10 50 Schmierfett SWC 423 

4 200 Schlllieröl R 50 -
5 E 299 18 6 10 Schmierfett SWC 423 e 12 " vor" jeder Schmieröl ' R 50 

Kampagne " 

6 . SKA 94 36 10 10 Schmierfett SWC 423 ~ 

26 " 20 Schmieröl R 50 



Oer Feldhäcksler E 281-Cl und seine Adapter werden durch einen mehr­
schichtigen Farbanstrich vor Korrosion geschützt. Oie ermittelten 
Kor.rosionsschutzkennwe'rte sind in Tabelle 15 zusammengefaßt. 

Tabelle 15 " 

Korrosionsschutzkennwerte / Anstr1c~system 

Lfd. M~ßfläche ~chicht_l) Gitter~chnitt-2) 
Nr. dicke kennwert' I 

(,um) . 

Grundmaschine E 286-Cl 
1 Rahmen 
2 Vorderachse 
3' Hinterachse 

130 

120 

/ 130 

4 Verkleidung/Schutz 
,Innensei te 
Außenseite 

60 

60 

5 Auswurfbogen 

Gestell 
unterer Te}l 
oberer Teil I 

Schwadaufnehmer SAN 42 
1 

2 

3 

4 

5 

6 

. Hauptt räger 
Trommel 

Trog 
/ 

Innenfläche 

Außen fläche 
Niederhalter 
Schutzverkleidung 

,Innensei te 
Außenseite 

Transportwagen 
Fahrwerk 

-Ma:i.sschneidwerk E 299 

1 

2 

3 

4 

Trog außen 
Einzugsschnecke 
Haspel 
Schutzverkleidung 

60 

60 
, 70 

210 

12Ö 

260 

125 

190 

120 

1?5 

155 

- 70 

70 

80 
70 

24 

2 

2 

3 

3 

3 

4 

3 

3. 

4 

4, 

4 

4 

4 

ou~chrostungs-3) 
grad 0 

'< o 10 

o 10 

o 10 

o 10 

o 10 

o 8 

o 9 
o 7 .Abrieb 

o 10 

o 10, teilw. 0 4 
~Abrieb) 

o 10. teilw. 0 4. 
(Abrieb) 
o 10 

o 9 , 

o 10 

o 10 

o 10 

o 9 

o 4 (Abrieb) 
o 8 (Abrieb) 
o 9 



, ~ortsetzun~ Tabelle 15 

Lfd. Meßfläche 
N'r. 

Schicht_i} 
dicke 

' (/um) 

Maisschneidwerk SKA 94 , 
1 Rahmengestell 130 

2 Aufnehmer 

Außenseite 130 

Innenseite 125 

,,3 Schutzverkleidung 

Außenseite 120 

Innenseite 120 

1) Nach TGL 29778; TGL 18780/06 

2) Nach TGL 14302/05" 

3) Nach TGL1878~ 

Gitt~~schnitt-2} ourchrostungs-3 ) 
kennwert grad 0 

2 0, 10 

2 0 10 

2 0 10 

\ 2 0 10 

2 0 10 

4) GrUndierung reißt in sich aus~inander 

/-

'- An der Grundmaschine E 2a6-C1 sind d.urch die mit den Umgebung'sbedin­

gungen einwirken.den. Schadstoffe bei Aufstellungsk,ategorie I nach , 

TGL. '9200io1 :"und ' d~r meehanischen,BeCinsp r uchung 'nach ca. 400 Tagen 

kcirrd$ionserscheinungen - vol'wiegend an der Abgasanlage, an der Aus -

wurftidg~ninrien~eite'·,iln den Oberlappungen der Kabine und an schrau_b-
" verbinaungen ~\i~rh~~del'\~ . ' , I 

:: .... : :_- ~~.- - ". 

Der~efpr(jertec (.H,tfefs~iinittke.n,nwert 2 nach TGL 14302/05 zur Haft ­

fesi:igkEl~ ,t~e$Anstrit~systems. . auf 'demAnstriehträger wurde nur zum 

Te11 , erreicht. >OemAllstrichsYstemfehlt die , aus reichende Bindung 
innerhai6 " d$r<~'ru'nqi~nj~g · am Rahmen,d~r 'Hinterachse und am oberen 

Auswu r f.b~~~n.. ',' .' , ~ 
Der gefb~de:r+e"' ~ä2~erungSgrad SG 2,5 bzw. SG 3 zur Untergrundvorbe­

he,ndlungnach TGL18730/02 und TGL 33874/01 ,wurde erre'icht. 
' " 

Oie geforderte Mindests_chichtdicke von 120 jum nac!1 TGL 33874/02 für 

das Anstrichsystem an Teileound 8augruppen" die n,icht dem direkte,n ') 

Verschleiß (Abrieb) ausgesetzt sind , wurde nicht er'rei,cht an der Ka ­

bine, der , Verkleidung u~d am Auswurfbogen ,außen. 
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All SChwadaufnehmer SAN 42 sind durch die mit den Umgebungsbedlngun­

gen 'einwir.kenden Schadstofh bei,Aufstellu~gskategorielnac~ 
TGl 9200/01 und der mechan~schen Beanspruchung nach ca. 90 Tagen 

nur vere,inzel t Korrosionserscheinungen vorwiegend, ,an den mechanisch 

star~ beanspruchten Flächen vorhanden. 
.-~ 

Der geforderte Gitt~rschnittkennwert 2 nach TGl 14302/05 zur Haft­

festigkeit des Anstrichsystems auf dem ,Anstrichträger wurde nic'ht 

erreicht. Dem Anstrichsystem fehlt die aus,reichende Bindung zum ,An­

strichträger. Am Transportwagen / Fahrwerk reißt die Grundierun'g 

in 'sich auseinander. 

, -Der geforderte Sä4berungs grad SG 2,5 bzw. SG 3 zur Untergrundvorbe- .., 

handlung nach TGl 18730/02 und TGl ' 33874/01 wurde erreich't . 

Die geforderte Mind,estschichtdicke von 120 /um nach TGl 338,73/Q2 für 

da~ Anstrichsystem an Teilen ' und Baugruppen, die nicht dem direkten 

Verschleiß, (Abrieb) ausgesetzt sind, wurde erreicht . 

Am Maisschne:l.dwerk E 299 sind durch die mit. den Umgebungs bedingungen 

e'inwirkenden Schadstoff.e bei Aufstellungskategorie I nach TGl 9200/01 

und' der mechanisch~n Beanspruchung nach ca . 400 Tagen Korros1bnser­

scheinungen vorwiegend am Trog ,innen und ' an der 'Querförderschnecke 

vorhanden . 

, Der geforderte' Gitterschn:tttkennwert 2 nach TGl '14302/05 zur Haft­

festigkeit de,s Anstrichsystems auf dem Anstric~träger wurde nicht 

erreicht . Dem Anstrichaystem fehlt . die ausreichende Bindung zum An -

strichträger. 

", Der geforderte Säuberungsgrad SG 2,5 bzw. SG '3 Zur , Untergru"ndvorbe-- . . '-, 
handlung nach TGl , 18730/0~ und TGl 33874/01 wurde erreicht. 

Die geforderte Mindestschichtdicke vo~ 120 lum nach TGl 33874/02 für 

das Anstrichsystem· an Teilen ~nd Baugruppen , die nicht dem direktene 
Verschleiß (Abrieb), ausgesetzt sind , wurde' generell nicht erreicht. '" 

All Maisschneidwerk SKA 94 sind durch di'e mit den Umgebungsbedingungen 

einwirkenden Schadstoffe bei 'Aufstellungskategorie I nach'TGl 9200/01 

und der lIechanischen Beanspruchung nach ca. 70 Tagen vereinzelt Korro­

eionsersche1nungen vorhanden . 

De r gefordert~ GitterschnittKennwert ' 2 nach TGL 14302/05 (ST RGW 

2545- 80) , zur Haftfest1gke-it des Anstrichsystems auf dem Anstrich-
, , 

träger' wurde erreicht . ' 
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Oie geford'erte Mindestschichtdicke von 120/um für das Anstrich­
system an Teilen und Baugruppen, ' die nicht de~ direkten Verschleiß 
(Abrieb>- ausgesetzt sind, wurde ge,nerell erreicht. 

Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter -Geataltung wurde die TGL 
- 18703/01 wei teatgehend eingehalten.' Ledigl~clr am Schwadaufnehmer 

SAN 42 ist das seitlich offene Rohrprofil sm Niederhalte.,. zu be-
- . 

mängeln. 

Oie vorliegenden Bed1enanweisungen für den Feldhäcksler E 281- C 1 
und seine Adapter -sind für den Einsatz ausreichend u~d entsprechen 
wei tgehend der TGL 31021. Es fehlen jedoch -H:I,nweise auf die Ver'­
wendung geeigneter Anhänger mit ~chwer.- und Leichtgutaufbauten und 
deren Hersteller. Für die Grundmaschine E 286-Cl fehlt der Schmier­
plan. 

- 2.3. Ergonomische Prü-fung 

Während der FunkUonsprüfungin der Frischgl,lternt,e (Pkt. 2.1.~.) 
wurden der -äqUivalente Oau~rschallpegel ~eq und der Effektivwert 
der frequenzbewerteten Schwingbeschleunigung 8bx in Abhängigkei-t 
untersch~edlicher Motordrehzahlen ermittelt. 

Der Feldhäcksler E 281-Cl kam dabei im Rüstzu~tand mit Feldfutter­
s~h~eidwerk E 296 B, 2-Messer-Trommel und Langhäckselausrüstung 
zum Einsatz. 
Oie Ergebnisse sind in Tabelle- 16 zusammen~e-fa8t. 

Tabelle 16 -

Äquivalenter Dauerschallpegel Leq und Effektivwert der 
frequenzbewerteten Schwingbeschleunigung 8bx -
Frischguternte, Langhäcksel 

Lfd-. Gutart nmot 2100 min;'l nmot Nr. ,.. 
8bx Leq - a bx 

-ms-2 dB lAS) ms-2 

1 Futterrogge_" 0,76 90 0,33 
2 Legum~nosen 0,77 ' 87 0,58 

Messungen nach TGL 24626/13; -30120/08 (Lärm) 
TGL 24626/21 (schwingungen) 
Bewert4ngsfilter nach TGL 22312/06-

27 / 

-1800 min-1 

Leq 

,dB lAS) 

87 
84 



Weitere Messungen erfolgten wäh"rend der Silomaisernte im Rüstzu­
stand "E 281-Cl mit E 299, 12-Messer-Trommel und Motornenndrehzahl. 
Der ermit tel te äquivalen te Da"uerschallpegel be trug hie rbei 

Leq • 
Leq • 

82 dB (AS) 
84 dB (AS) 

ohne Kabinenlüftung 
mit ~abinenLPftung 

'-.-

Während der Messungen war di~ Kabinentür geschlossen. Bei geöffne­
ter Kabinentür erhöht sich dieser Dauerschallpegel auf 91 bis 93 dB 
(AS) • 

Die Effektivwerte der frequenzbewerteten Schwingbeschleunigungen 
am Fahrersitz "betragen: 

Grenzwerte nach TGL 30120/07 
ms-2 ms-2 

... 
abx . 0,44 0,38 
,.. 

0,30 0;38 " a by 
,.. 
abz 0,64 0,54 

Bewertungsfilter nach TGL 39939. 

Der veränderte Aufstieg am E 281 ermögl1ch~ rein physiologisch bes-
8ere"s Aufs"teigen bzw. beim Abs"tieg ein besseres und tr"ittsicheres , 
Absteigen. Einstellarbeiten, "z. B. am Sitz, ' ~ind durch "die längere 
~bere Trittstufe leichter und gefahrloser möglich. 

Die ~iristallierte Heizung (War.mwasser mit Umluftgebläse) wird bei 
einer Außent"emperatur von 7,5 °C , geprüft. /\lach 40-minütigem Be:" 

-

, ' 

"trieb des Häckslers betrug die Kabinenlufttemperetur "am Kopf des 
Fahrers 38,Ö °c, an den Füßen 53,8 oe und im Lenkradbereich 37,0 0 " C. 
Die maximale Zulufttemperetur erreichte 67 oe. " 

Mit Hilfe der zweistufigen Gebläseschaltung und der stufenlosen 
Warmwasserregulierung läßt sich eine optimale Kabinenlufttemperatur 
einstellen. 

3. Auswertung 

Der Feldhäcksler E 281-C1 mit ~einen Adaptern ist zur Ernte von 
Halmfut'terpflanzen aus denr Bestand und aus dem Schwad einschließ­
lich St"roh mit gutem Erfolg zu verwenden. Durch seine verfügbaren 
Adapter und Zusatzausrüstungen läßt er sich unterschiedlichen Ein­
satzbedingungen anpassen. 
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Oie erreichten Ourchsäize bei der Frischguternte mit Langhäcksel~ 

einrichtung im Futterr:oggen von W1 68,4 t/h OS bzw • . W1 10·,6 ,t/h TS 

Oberbieten die ·ATF, die 58 t/h OS bzw. 10,0 t/h TS fordert. Zur 

Senkung der ho.hen Lärm- und Schwingungswerte ,. die beim Betreiben 
des Feldhäckslers . mi t 2-Messer-Trommel auftreten, wurde di.e Motor": 

drehzahl auf'-3:800 min -1 herabgesetzt. Gegenüber dem B.etri~b bei 

Motornenndrehzahl sank dadurch der Durchsatz in W1 euf 51,2 t/h OS 

bzw. 7 ·,7 t/h TS. Der spezifische OK-Verbräuch sank von 3.. • .96 l/t TS 

auf 2,39 l/t TS.Oas entspricht einem Ourc·hsatzabfall von ca. 25 % 
bei .einer Minderung des spezifischen OK-Verbrauches von ca. 22 %. 
Auf Grund der eintretenden erheblichen Lärm- und Schwirigungsminde­

rungen ist diese Variante bevorzugt anzuwenden, wenn der . Durchsatz-_ 

abfall betriebso~ganisatorisch keine Nachteile verursacht • . 

Hinsichtlich der Häcksellängenverteilungen wird die ATF überboten. 

· Oer Kurzhäckselanteil bei der · Langhäckselvari~nte liegt mit 3,7 bis 

8 % unter dem Maximalwert von 10 % •. Bei der ·Ernte von Frischfutter. 

z~r technischen Trocknung werden die in der ATF aufgeführten Häcksel­

längenverteilungen bei einer theoretischen Häcksellängeneinstellung 

von 6,6 mm weit . überboten, so daß eine N8chzerkleinerung ·des Ernte­

gutes im Trocken~e'rk entfallen kann. 

Nachteilig beim Einsatz des E 281-Cl mit Feldfutterschneidwerk 

E 296 Bist das Entstehen einer Schleifspur durch nied.ergedrücktes 

Erntegut an der Bestandskante. Oie dadurch entstehenden Schn·eid­

werksverluste von 2 bis . 3 % sowie die d.zu vorhandenen Maschinen­

und Obergabeveri~ste übersteigen den Maximalwert von 2 ~ der ATF. 

Oie in der wEllkguternte erreichten Durchsätze in TS von W1 12,2 bis· 

15,4 t/h und W04 11,4 bis 12,0 t/h für die Schwadaufnehmer ·E 294/ . 

SAN 24 sowie W1 13,1 bis 14.0 t/h und W04 10 . .9 bis 12,2t/h für den 

Schwadaufnehmer SAN 42 übererfüllen ,die ATF b~i einer theoretischen 

Häcksellängeneinstellung von 20 mm und erreichen die ATF-Wer1:e im 

Mittel .auch für .eine theoretische Häcks.ellängenei.nstellung von - . 

45 mm. Oiejeweils )erreichte Flächenproduktivität hängt außer vom Er~ 
trag auch von d~r Ar'beitsbreite der vorhergehenden Mähtechnik .·ab. 

Bei der Ernte von Doppelschwaden des Schwadmähers E 302 mit dem 

SAN 42 steigt die FlächenproduktiVität W04 von 2,17 ha/h auf 3,81 

hajh, während s.ic!,! der spezi fische DK-ilerbrauch von 9,35 I/ha auf 
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5,65 l/h,a verringert. Da~ ,entspricht, einer ' Steigerung der 'Flächen­
produktivität L!m 75,6 % und einer Vermind"itrung des spezifischen 
DK-Verbrauches um 39,S % bezog~n auf die abgeerntete Fläche bei 
Anwendung, der Doppelsch~adablage. 

Diese Variante ist insbesondere im 2. und ~. Schnitt bei ~r~ngeren 
Ert r ägen anzuwenden. Neben der ,bess!ren Auslastung des Feldhäckslers 
wird ,der Feldfahranteil von Ernte- und Transporttechnik um 40 bis 
45 % vermindert". 

Bei ' einer theoretischen Häcksell,ängeneinstellung von 22 mm werden 
bereits _die Häcksellängenverteilungender AT!=. für die Silhrung im 
Hochsilo übererfüll~ und die für die' Silierung im, Horizontalsilo 
weit. überboten. 

Oie erreichten Durchsätze bei, der Ernt,e von We'izenstroh be,tragen 
W1 12.1 t/h TS bzw. W04 9,5 t/h TS bei einer theoretischen Häcksel­
längeneinstellung von 10 mm. Damit erfüllt der E 281-C1 bereits' die 
ATF, die 124 0 ' t/h bzw. 9,5 t/h hierfür bei einer theoretischen Häck­
sellingeneinstell"ung von 45 11111 va-rsieht'-

Für di~ Silomaisernte sind laut ATF Durchsätze von ,W1 15.5 t/h TS 
und W04 11.5 t/h TS bei einer th~,oreti~chen Häcksellijngeneinstel­

' lung von 4~ ~m gefordert. Diese Durchsitze wurden ~it dem Mais ­
schneidwerk E 299 mit W1_ 15.5 bis 16,1 t/h TS und W04 1,2.6 bis 
,13.7 t/h TS' sowie mit delll Maisschneidwerk SKA 94 mit W1 19.4 bis 
21',7 t/h TS und W04 14 , 4 bis 18.6, t/h TS bei einer theoretischen 
HäcksellängeneinsteÜung ,von 10; _15 und ' 22 mm CE 299) sowie 15 mm 
(S,KA 94) 'üb'erboten. Dabei stellte das, SKA 94 'seine höhere Leistu'ngs­
fihigkeitgegenüber dem E 299 i? gepfle~ten Maisbeständen unter Be-

,weis. Weiterhin trat , eine Senkung des 'spezifischen DK-Verbrauches 
zwischen 9 und 24 ~. gegeriüber 'dem E 299 auf. Das Maisschneidwerk 
E 299 besit,zt dagegen den'Vorteil ; auch Ma:isbesUnde mit 50 cm 
Reihenentfernung sOwie ungepflegte \Jnd zum Teil umgekn1'ckte Be- ~, 

stände ohne wesentliche ' funktionelle Störu'ngen ernten zu 'könne.n. 
, 

Beide Haisschneidwerke zeichnen sich durch, geringe Verluste aus • 
. so daß die Gessmtverluste !ler ATF von max. 5 % eingehalt,en werden. 
,Die besonders niedrigen Verluste des SKA 9~ ergeben ,sich aus dessen 
Arbeitsprinzip (reihengeb.unden. Erntegutförderung ohne Haspel) ~ 
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Die geringen Verluetwerte des E 299 ,werden dann' erreicht. wenn 
die Schneidwerkeeinstellung. insbesondere die der' Haspel, dem 
Erntegutbes,tand angepeßt wird und das Maisschneidwerk iri den Rei­
hen arbeitet. Wird der Maisbestand dagegen schräg zu den Reihen 
angeschnitten. entstehen Verluste ' zwischen 10 bis :14 %. 

r .-

Zwischen den Häc~selqualitäten beider Maieschneidwerke konn,te bei , 
I gleicher theoretischer Häcksellängene~nstellung kein Unterschied 

festgestellt werden. Die ATF wurde M.nsichtlich der Häcksellängen­
verteilungen weit übererfüllt. 

Der Aufstandsflächenmitteldruck der ATF von 175 kPa an allen Rädern 
wird mit 167 bis 171 kPa an den Triebrädern ohne ZuSatzbereifung 
nur mit den Adaptern E294 und SAN 24 . erreicht. ~ür alle übrigert 
Adapter ist die Zusatzbereifung 9.5/9-24-an den 'Triebrädern 80wie 
ei~ 'den Radlasten ~ifferenzierter Reifeninnendruck erforde~l-1ch, 
um einen Aufstandsflächenmitteldruck von 156 kPe (SAN 42) bis -
173 ,kPa (E 296 Bund E 299) zu erreichen. An den Lenkrädern be­
trägt der geringste, Aufstandsflächenmitteldruck 185 kPa (E 296 B) 
und der höchs'te 213 kPa (E 294. SAN 24). Hier iat zur Erfüllung 
der ATF eine geeignetere Bereifungsvariante erforderlich. 

Durch die neue Zusatzbereifung 9.5/9-24 ist der E 28f-C1 auch auf 
weniger tragfähigen Böden einset'zbar. Nachteilig ist jedoch. daß 
die vorh~nden!n Tran~portmitteJ diese geringen A~f8tandsfläohen­
mit1;eldruckwerte im beladenen Zustand weit übersteigen und dadurch 

• .. I . J • . • 

den Einsatzbeneich deeE 281-Cl einengen' bZW. , hohe Bodensch~digun-
gen verursachen. 

Oie in der AT~ geforderte Hangtauglichkeit von 25 % im Parallel­
verfahren in Schicht - ,Fall- und Steig linie wird vom E 281-Cl un.., 
tel" Praxisbedi-ngungen auf normal feuchten Grasf~ächen erreicht~ 
Im Anhängeverfahrenerfolgten keirie Messungen. 

Nacht'eilig ist auch hier,. daß die verfügbaren Transportmitt-el nicht 
diese hohe Hangtauglichkeit des ' E' 281-Cl besitzen. Zur vollen Aus­
nutzung der Hangtauglichkeit laseen sich zur Zeit nur Ladewagen 
einsetzen, die im Parallelverfah'ren , vom E 2131-Cl bllladen werden. 

' Aus den während der Einsatzprüfung aufgetretenen Schäden leitet sich 
für die Grundmaschine E 286-C1 die Forderl;ng nach einer j:lavarie- -
schu'tzeinrichtung für die Häcksel trom'mel ab, da die Trommelschäden 
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infolge Fremdkörpereinwi,rkung hohe materielle Aufwendungen und 

Zeitaufwendungen fü~ ihre Beseitigung erfordern. Ferner ist die 

Standzeii des Anlassers zu er~öhen. Der geändert. Motorabtrieb mit 

Gummifederkupplung vom Traktor ZT 300 sowie der Breitk~ilriemen 

für den Adapterantrieb haben stch bewährt. Nach 610 Betriebsstun­

den waren noch keine Verschleißericheinungen erkennbar~ 

Zur Vermeidung , der hohen Verschmutzung von Mot,or und Tank ,die bis 

zum Verstopfen der Kraftstoffsauglei tung im Tank führe,n, ist die 

Reinigungsklappenbefestigung im Auswurfkanal zu ändern. ' 

Am Schwadaufnehmer SAN 42 sind insbesondere die W1ckelerscheinungen ~ 
an der Adapterantriebsgelenkwell~ _und die Brüche an den Niederhal- • 

terziriken durch geeignete ,Maßnahmen zu beseitigen. , . . . 

Am Maisschneidwerk E 299 ist die Standze~t des Messerantriebes z~ 

erhöhen. , 

: Zur Vermeidung von Anpassungsschwierigkeiten des Maisschneidwerkes 

SKA 94 an die Grundmaschine ist eine ze1chnungsgerechte Fertigung 

erforderlich. Ferner ,sind geeignete Maßnahmen gegen das selbst­

tätige Lösen der Kontermuttern an ' den vor'deren Kettenrädern not­

wend~g. 

Oie Zeitvorgaben der ATF für das An- und Abbauen der Adapter sowie 

für das Umrüsten von Arbeits- in Tra~,sportstellung und, umgekehrt 

werden 'eingehalten. 

'Mi t 75 Pfleges'tellen erfüllt die Grundmaschine E 286-Cl nicht die 

Forderungen nach TGL 20987/Ö2, die maximal 40 zuläßt. Bei den Adap­

ter'n liegt nur das E , 299 mit , 18 ' Pflegestellen unter dem TGL-Wert 

von 20. 

Mit 25 bis 30 min ,für die, tägliche Pflege -un'd Wartung (250 bis 

300 min je 100' Betriebsstunden) wird der maximale Zeitaufwand 

deI" TGL 20987/02 von 300 min Je 100 Be~riebsstunden eingehalten. 

Oie .Einschätzung des' vorhandenen Kor 'rosionsschutzes erfolgte 'auf der 

, Grundlage von TCL 18720 und er-brachte folgendes Er-gebnis: 

An der Grundmaschine E 286-Cl ist die !iaftfest1gkeit innerhalb 

der Grundierung am Rahmen, an der Hin'terachse und am oberen Teil 

des Auswurfb~!;Jens ,zu f verbes~ern. An der Kabine, der Verkleidung ___ 

und sm Auswl.lrfbogen ist die ' Mindestschichtdicke des Anstrich-

systems von 129 /um zu sichern. " , 
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Am Schwadaufnehmer SAN 42 ist die Haftfestigkeit des Anstrich"': 
systems zum An~trichträger sOwie innerhalb der Grundierung am 
Fahrwerk zu verbe~'-sern. 

Am Maisschneidwerk ist zur Erhöhung der Ha·ftfestig~eit des An- ' 
strichsystems am Anstrichträger ein Vorspritzen mit einem Reak­
tionsprimer (Haftvermittler) erforderlich. 

Teile. die nicht dem Verschleiß (Abrieb) unte~liegen. sind mit 
einer Mindes'tschichtdicke des Anstrichsystems von 120 /um zu 
versehen. 

Das Ma'isschneidwerk SKA ,94 entspricht ' hinsichtlich des Korrosions­
schutzes' der TGL. 18720 und 18721. 

,Die bei' der Friscbfutterernte ~it 2-Messertrommelnauftretenden 
hohen Schwingungs- und Lärmbelastungen können durch eine Redu~ , 

zierl.lng der ,Motordrehzahl auf ca. 1800 min-1 erheblich gesenkt 
werden. 

Beim Häckseln von Futterroggen reduziert sich die Schwingbeschleu-
- -2 nigung ,abx von 0,76 ~uf 0.33 ms und der Dauerschallpegel Leq 

' on 90 auf 87 dB (AS). Bei der Ern~e von Leguminosen sinkt 8bx 
von 0.77 auf 0.58 ms-2 und Leq von 87 auf 84 dB ' (AS). 

Der G.renzwert der Schwingbeschleunigung sbx von 0,.38 ms -2 ,wird 
beim Häckseln von Futterroggen unterschritten. gleicpes gilt für 
,den '-Grenzwert des Dauerschallpegels Leq von 85 dB (AS) beim Häck­
'seIn von Leg'uminosen. 

Ebenfalls unterschritten wird der Grenzwert des Dauerschallpegel~ 
b-eim Silomaishäckseln(82 - 84 dB (AS» , bei Motornenndrehzahl. 
Demgegenüber werden jEldoch die zulässigen schwingbeschleünigungen 
8bx und sbz überschritten. 

Mit ' der installierten Kabinenheizung läßt sich bei kühlen Außen,.. 
temperaturen e'ine angenehme Kabinentemperatl.lr einstellen. 'Ferner 
wird das Beschla'gen der Kabinenverglasung von innen verhindert. 
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Für den Feldhäcksler E 28l-Cl ,und seine Adapter liegen Schutzgüte­
guta,chten vor, Auf Grund der technisch bedingten Arbeitsgefähr­
dungen und der nicht vollständig erfüllten ergonomischen Forde­
rungen be,si tzt , der E" 28l-Cl nur Arbeitssicherheit, Zur Vermeidung 
schwerwiegender Arbeitsunfälle Si~d die in den Be~i,enungsanwei­
sungen enthaltenen Sicherheitsvorschriften strikt einzuhalten, 

Auf , Grund der für die Bed_ieriung und Wartung des E 281-Clnotwen-
( 

digen hohen Kenntnisse ist f 'ür seinen Einsatz ein Berechti'gungs-
nachweis erforderlich, 

4, Beurteilung 

Der Fe\dhäcksler E 2'8l-Cl mit den Adaptern Feldfutterschneidwerk 
'E 296 B. Schwadaufnehmer SAN 24 und SAN 42 und Maisschneidwerk 
E 299 vom VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen Neustadt/Sachsen 
ist zur Ernte von Halmfutterpflanzen aus dem Bestand und aus dem 
Schwad einschließlich Stroh einsetzbar. Er zeichnet sich durch 
eine hohe Produktivi tät bei guter Arbeitsqualität aus. Durch 
seinen universellen Einsatz sowie durch die neuentwickelten Adap­
ter läßt er ~ich unters~hiedlichen Erntebedingun~en anpa~sen, 

/ 

Der Feldhä~ksler E 281(-Cl mit den Adaptern E 296 er. SAN 24. SAN 42' 
und E 299 ist für den El nsAtz in der Landwirtschaft der DDR 
"gut geeignet", 

Das Maisschneidwerk SKA. 94 von Mezögep B6k6scsaba (UVR) ist in 
Verbindung mit der feldhäcksler-Grundmaschine E ,286-Cl zur Ernte 
von Silomais mit einer Reihenentfernung von 70 ~m einsetzbar, 
Es zeichnet sich in gepflegten Silomaisbestände~ durch hohe 
O!lrchsätze bei geringen Ve'rlusten und verringertem.spezifischem 

' DK-Verbrauch aus, Verunkrautete und teil~e'ise , umgeknickte Mais­
bestände führen zum Ansteigen funktioneller Stör~ngen. Einige 
mechanische Mängel wi~ken sich ~eistungsmindernd aus. 
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Das Maisschneidwerk SKA 94 ist für den ,Einsatz in de,r ,Landwirt-
schaft 'der DDR "geeignet". 

Zentrale ' Prüfstelle · für Land~echnik PQtsdam-Bornim 

gez. i.V. Schimming 

'.' 

gez. Brandt 

Dieser Bericht wurde ,bestätigt: 
Berl1n. den 19~ März 1987 

gez. Simon 
Ministerium für Land-. Forst­

, un? Nahrungsg9terwirtschaft 
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Bei Weiterverwendung der . Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe er-. 
. forderlich. 
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